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fonnten die Hajdufen in Erdhütten und Felslöchern ruhig ihr trauriges Dafein friften,

wenn fonft überall Berderben ihrer wartete. C3 ichüßten fie die drei Grenzen und die

Lehmen der Jlica, auf denen der Abjtieg mit Lebensgefahr verbunden ift. Viele Jahre

Hindurd) wagte ich Fein türfifcher Soldat, fein Zaptieh hieher, wo der Hajduf mit

angeschlagenem Gewehr auf ihn Lauerte oder ein Steinregen von den überhängenden

Niffen niederprafjelte. Von hier aus wurden die Ausfälle in die benachbarten Gebiete

unternonmen, und bejonder3 häufig wurde das Slamolfo-Polje Heimgefucht, wo Die

mohammedanifchen Edelfie geplündert und niedergebrannt wurden. Das an einen Hang

der mit Tannenhochwald beftodten Zlica fi) anfflammernde efende Dörfchen Tisfovac

 

Stadt Bidat.

blieb Lange Jahre hindurch ganz ungeftört die Metropole der Hajdufen-Nepublif an den

„Schwarzen Bächen".

Deren Machtbereich war jedod) hier noc) nicht zu Ende. Dazır gehörte außer dem

Yutesnica- noch das Unac- Thal, wo jeder Bauer dem Hajdufen Unterftand und Unter:

ftügung gewährte. Selbft in die größeren DOrtfchaften dajeldft, dag berüchtigle Trubar,

Mofronoge, Beei oder Grab, wagte fid) niemals ein Grundherr, um fich fein

Drittel von der Ernte und feine Hälfte vom Heu zu holen, wenn e3 ihm der Kınet nicht

freiwillig gab. Das fi) nach Süden ziehende Defilt von Grab war insbejondere die

„KRornfammer” der Hajdufen. E ift ein unfefiger Landftrich, und die hier haufen, find

wohl die Armften der Armen. Im ganzen Lande gibt e8 feinen, auch nur annähernd jo

Ichmerzlichen Anbliet wie diefe Thäler. An den gefchigten Stellen charren und tragen


